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Beilage zu Rr . 178 - er Karlsruher Zeitung.
Dienstag . S« . Juli 1878 .

Deutschland . !
^ Metz, 27. Juli. Vor einiger Zeit erschien im „ Vom

national " ein Aufsatz , in welchem sich beleidigende Aeuße -
rungen gegen den hiesigen Bezirkspräsidcnten befanden . Na- !
mentlich wurde darin die Auflösung eines landwirlhschaft-
lichen Vereines als ab irsko erfolgt bezeichnet. Als Verfasser
dieses Artikels bekannte sich De Abel , gegenwärtig Kandidat
im Wahlkreise Diedenhofen. Derselbe wurde vom Zuchtpo¬
lizeigericht in seiner gestrigen Sitzung der Beleidigung deS
Bezirkspräsidenten für schuldig befunden und zu 10 Mark
Geldstrafe verurtheilt . Die Verhandlungen, denen nur ein
kleines Publikum anwohnte, wurden in französischer Sprache
geführt , da Hr. Abel beim Beginn derselben die Erklärung
abgab, nicht deutsch zu verstehen. — Gestern Nachmittag
wurde die hiesige Garnison durch Generalmarsch alarmirt. ,
ES handelte sich um eine größere Uebung gegen einen mar- !
kirtcn Feind , bei welcher Gelegenheit auch Versuche mit op - .
tischen sowie tragbaren Feldtelegraphen angcstellt wurden. !

N München, 27 . Juli. Der Botschafter des Deutschen !
Reichs in Paris, Fürst von Hohenlohe, welcher am vergan- !
gen Mittwoch Abends von Berlin hier angelangt war, .
reiste gestern Morgens zu seiner in Aussee weilenden Fa- -
milie ab, wo der Fürst bis Mitte nächsten Monats zu ver- !
bleiben beabsichtigt und hierauf nach Paris zurückkehren wird . !
Am 25. besuchte der Fürst Hohenlohe die Stadt Forchheim ,
was wohl in Verbindung mit der bevorstehenden Reichstags -
Wahl gebracht werden darf, da derselbe sich einigen der Be¬
amten und Bürger , die den bekannten Wahlaufruf Unter¬
zeichneten, vorstellen ließ und ihnen die Versicherung gab,
daß an eine reaktionäre Richtung der Reichsregierung nicht
zu denken sei . — In Marktleuthen (Oberfranken ) sind mehr
als 30 Personen an der Trichinose erkrankt.

Frankreich .
^ Paris , 26 . Juli. Der internationale Kongreß

für die Rechte der Frauen hat gestern seine Berathun- .
gen im Saale des Großen Orients begonnen . Es waren !
dazu etwa 250 Personen beider Geschlechter erschienen, worun¬
ter Vertreter der verschiedenen Vereine für Frauenemanzi- i
pation und verwandte Zwecke, wie die Solidaritö von Genf, !
die Gesellschaft für das politische Stimmrecht der Frauen .
von Boston, eine ähnliche Gesellschaft von London , ein ita-
lienischer demokratischer Verein , endlich die internationale
Friedens- und Freiheitsliga . Italien ist, wie bereits gemel- !
det, sogar halboffiziell durch Fräulein Mozzoni vertreten .
Fräulein Maria Deraisme erösfnete als provisorische Prä¬
sidentin den Kongreß mit einer Ansprache, in der sie nach !
einigen allgemeinen Betrachtungen der Versammlung den !
guten Rath ertheilte , für diesmal nur Reformen in's Auge j
zu fassen , die sich in kurzer Zeit verwirklichen ließen . Defi .
nitiv wurde dann ein Präsident, der Pariser Gemeinderath
Antide Martin , und eine Präsidentin, Frau Ward-Howe von
Boston, gewählt, ihnen wurden zwei männliche und zwei
weibliche Sekretäre zur Seite gegeben. Drei Rednerinnen
ließen sich, sämmtlich in fließendem Französisch , in dieser
Sitzung vernehmen . Fräulein Mozzoni , in Ucbereinstim -
mung mit Fräulein DeraiSme, warnte die Versammlung vor
der Gefahr, sich allzu weit auf das Gebiet der sozialen Re-

Aem Kläcke eiu Mand-
Roman von E. Braddon .

(Fortsetzung aus der Beilage Nr . 177 .)
„ Sie wollen doch nichts mehr von unserer Mafik HSren ?" sagt

Miß Morcombe lächelnd zu Hermann .
„ Doch ; ich werde dem Nachmittags - Gottesdienste — ich bitte um

Verzeihung, Dewrance — der Nachmittags - Ausführung beiwohnen.'

„ Sie waren aber doch heute Morgen der Musik überdrüssig ? "

„Heute Nachmittag werde ich es nicht mehr sein . Wenn fünfund¬
zwanzig junge Bewohnerinnen Wales ' auftrcten , um „ Ihr Engel,
hold und rein " zu fingen — ich weine , eS steht aus dem Programm ,
— und die- stundenlang fortsetzen , werde ich dennoch keine Miene
verziehen. Ich werde „ fromme Orgien " mit der Geduld einer LammeS
über mich ergehen lassen . Ich werde wich ohne jede - Widerstreben
dem VolkSliede im Nationalkvstüm unterwerfen ."

„ ES freut wich , zu hören, daß Sie ein Plätzchen i» Ihrem Herzen
für mein liebe- , altes Vaterland haben " , sagt Editha , freudig auf¬
blickend.

„ Ich will nur hoffen , daß ich nicht mehr als ein Stückchen meine«
Herzen- in Ihrem Fürstenthume zurücklasse " , erwiderte er mit kaum
bemerkbarem Lächeln .

Im Sonnenschein kehren sie nach dem Zelte zurück. ES bietet sich
Ihnen jetzt ein freundliches , wuutereS Bild dar ; die Regenschirme
find alle verschwunden; all' die neuen Federhüte strahlen im Sonneu -
schein, unbeschadet der am Morgen geflvfsenen Regenströme ; alle Ge¬
sichter tragen einen fröhlichen, lächelnden Ausdruck , nach einer bei
Mr . EateS eingenommenen reichlichen Stärkung höchst mäßiger Art .

Squire Morcombe hält seine Rede nach der von seiner Tochter ge¬
gebenen Anleitung . Ist dieselbe auch etwa» schwach und alllägig , so
erscheint er doch wenigstens freundlich gesinnt und das Publikum
bringt ihm ein donnerndes Hoch. Die Harfe wacht den Anfang mit
einem munteren Nationalliede Wales ' ; hieraus folgen die . fromme«
Orgien " , von verschiedenen Arbeitern in Sonntagskleidern vorgetragen«
welche ihre Sache durchaus nicht schlecht machen ; denn die Bewohner
Wale- ' haben natürliche Anlage und Liebe zur Musik und fingen
Quartette mit demselben Verßändaiß und guten Geschmack« , wie
deutsche Studenten , wenn sie ihre Volks- und VaterlanoSlieder vor¬
tragen .

Der Nachmittag vergeht ; eS finden viele Wiederholungen statt, aber
Hermann Westroy erträgt Alle» mit Geduld. Er fitzt neben Miß
Morcombe und macht eine Studie von ihrem Charakter , mit der Ab¬

formen vorzuwagen ; cs gelte , die öffentliche Meinung , ohne
die man doch nichts durchsetzen könne, durch Uebcrredung zu
gewinnen. Frau Ward-Howe klagte, wie sie nicht ohne Ge«
nugthuung betonte , auf Grund eines dreißigjährigen Stu -
diums der einschlägigen Fragen, über die juristischen Hinder¬
nisse und socialen Vorurtheile, welche die vcrheirathete Frau
nur allzu häufig einem Gesetze preisgäben, das sie nur be¬
drohe, ohne ihr Schutz zu gewähren , während der Mann,
wenn er dieselben Fehler begangen hat , in dem Gesetze Schutz,
aber keine Drohung finde . Ihr folgte in angenehmer Ab¬
wechslung eine andere, ganz junge Amerikanerin , Fräulein
Graham Jones von Chicago . Diese blickt , was bei ihrem
Alter nicht Wunder nehmen kann, viel zuversichtlicher in die
Zukunft und tröstet sich damit, daß auch die Männer man¬
ches Jahrhundert gebraucht hätten , um das allgemeine Stimm¬
recht und andere moderne Freiheiten zu erringen. „In
meiner Heimath," sagt Frl. Jones , „ konnten die Frauen
noch vor wenigen Jahren nur als Angeklagte vor einem
Gerichtshöfe erscheinen , jetzt sind sie sogar als Anwälte zu¬
gelassen . " Der Kongreß theilte sich dann in die üblichen
Sektionen und wird Montag wieder zu einer allgemeinen
Sitzung zusammentreten , um über die geschichtliche Entwick¬
lung der Rechts der Frauen zu verhandeln .

Wie der „ Temps " hört , soll der päpstliche Nuntius bei
der französischen Regierung, Hr. Meglia , demnächst durch
eine andere Persönlichkeit ersetzt werden .

Paris , 27 . Juli. Der Eisenbahn- Kongreß beschäftigte
sich in seiner gestrigen und vorletzten Sitzung mit Kanal -
Schifffahrts -Fragen, die vorwiegend nur Frankreich berühr¬
ten . Ein allgemeines Interesse bieten nur folgende von dem
Kongreß angenommene Wünsche :

Die bereits vergebenen Kanäle seien von den Staaten zurückzu¬
kaufen und den Gesetzen der allgemeinen BerkehrSsreiheit zu unter¬
ziehen, die Fluß - und Kanalzölle also abzuschaffcn.

Die Kanäle zwischen Rhone und Rhein und zwischen Marne und
Rhein seien von Straßburg bi» Mannheim zu verlängern , um eine
große Schiffsstraße zwischen der Nordsee und dem Mittelmeer zu er¬
öffnen . (Antrag Bergmann von Straßburg .)

ES solle eine bessere Verbindung zwischen Donau und Rhein , als
der Ludwigskanal ist , ferner eine Verbindung der Dona » mit dem
französischen Rhone - Rheinkanal, und zwar in eiucr Linie , welche die
Schweiz in der Nähe des Oberrheins und deS Bodensees passirt, auf¬
gesucht werden. (Antrag Delboy) .

Eine schiffbare Straße möge Belgien über AmieuS und Beauvai »
mit einer Zweiglinie nach Ereil in direkte Verbindung mit dem nörd¬
lichen und westlichen Frankreich setzen. (Antrag Ravedy .)

Ein direkter Kanal von Paris nach der See würde dem internatio¬
nale» Schiffsverkehr große Dienste leisten. (Antrag Pascal Duprat ) ;
endlich :

Die Regierungen mögen den Eisenbahn - Gesellschaften nicht gestatten,
ihre Tarife , nur um den Schiffsstraßen für den AugenblickKonkurrenz
zu machen , bi» unter den Selbstkostenpreis herabzusetzen. (Antrag
DartoiS und Cherot.)

Ein wunderliches Aktenstück bringt das „XIX. Siecke"
an die Oeffentlichkeit ; es ist dies folgendes Schreiben, wel¬
ches der Chefredakteur der „Defense " , des Organs des
Bischofs Dupanloup , au die Personen gerichtet hat, die sein
Blatt abbestellt haben :

Paris , 84 . Juli 1878 .
Mein Herr I Wir haben von Ihnen die Anzeige erhalten , daß Sie

Ihr Abonnement auf die „Defense" cinstellen . Die Redaktion der
„Döfense" hat den innigsten Wunsch , mit ihren Abonnenten und
Freunden die Gemeinschaft der Gesinnungen und dar gegenseitige
Vertrauen aufrecht zu erhalten, welche uns allein über den wahren
Weg, den wir in so gefahrvoller Zeit einzuschlagen haben, aufklären ,
uns in unserem Streben ermuthigen und unsere Partei stärken. Ich
wäre Ihnen also unendlich verbunden, wenn Sie im Interesse un¬
serer Sache wie in dem de» Blattes un» vertraulich sagen woll¬
ten , ob zu deu Gründe » Ihrer Abbestellung auch solche gehören, die
sich aus die politische Leitung, den Geist oder die Leistungen der Re-
daktion beziehen . ES ist die» eia letzter Dienst, ein letzter Beweis
Ihrer Theilnahme , den wir uns von Ihrer Freundlichkeit erbitten .
Genehmigen Sie u . s. w. Henri de Houx , Chefredakteur.

Or. Laussedat , republikanischer Abgeordneter des Allier-
Departements , ist heute früh nach kurzer Krankheit zu
Moulins gestorben. Er war am 30. Juli 1809 in Mou-
lins geboren, studirte die Medizin und ließ sich, nachdem er
schon als Student an der Juli- Revolution Theil genommen,
als Arzt in seiner Vaterstadt nieder , wo er bald mit der
Ausübung seines Berufs eine eifrige, den radikalen Ten¬
denzen gewidmete politische Thätigkeit entwickelte. Im Jahre
1848 in die Konstituante gewählt , schloß er sich der Berg¬
partei an , bekämpfte nach dem 10. Dezember die Politik des
Elysee und zeichnete in Folge der römischen Expedition den
Antrag auf Versetzung des Präsidenten und seine Minister
in Anklagezustand . Nach dem 2 . Dezember wurde Laussedat
aus Frankreich ausgewiesen und bildete in Brüssel einen der
Mittelpunkte der dortigen Flüchtlingswelt. Erst die Wahlen
vom 20. Februar 1876 führten ihn aus den öffentlichen
Schauplatz zurück und seitdem gehörte er der „republikani¬
schen Union " des Abgeordnetenhauses an . Im Herbst 1876
hat er in Brüssel aus dem internationalen Kongresse für
Gesundheitspflege und Lebensrettung deu Vorsitz geführt.

Vermischte Nachrichten.
— Poris , 23. Juli . In der Nähe von Gap ereignete sich die¬

ser Lage folgender Vorfall . Da dar in der genanuten Stadt liegende
98 . Infanterieregiment in der Umgegend eine Militärpromenade ge-
macht hatte, so war ein „ Adjutant" damit betraut worden , die Nach¬
zügler zu sammeln. Da einer derselben nicht marschiren wollte , so
stieß er ihm seinen Säbel in die Brust , daß er auf der Stelle todt
blieb . Zeugen waren nicht anwesend . Der Adjutant behauptet . der
Mann , der auf dem Boden gelegen , habe nicht weiter marschiren
wollen . Er habe ihn nun dazu zwingen wollen, und da der Mann
hierauf die Hand an seinen Säbel gelegt , so habe er den seinigen ge -
zogen und ihn niedergestoßen .

— London , 25. Juli . Der ungarische Oberlieutenaat Szubo -
witz , der sich durch seinen Rilt von Wen nach Paris einen Namen
gemacht hat, befindet sich gegenwärtig hier und beabsichtigt , den Weg
von Calais nach Dover zu Pferde mittelst eine« auf der Donau früher
vielfach erprobten Schwimmapparate» zurückzulegen .

— Der „American Agricalturist" bringt in seiner Juli -Rummer
die Abbildung einer Milbe, die den Namen Uropocka smgriouuu führt .
Da » Thierchen erweist sich all ein in der Landwirthschaft sehr nütz¬
liche» Insekt , indem eS Massen de« Koloradokäfer » tödtet.

ficht, von demselben später einmal in einem seiner Romane Gebrauch
zu wachen . Er unterhält sich mit ihr in den Pausen , und deren gibt
e» viele ; und obwohl „Ihr Engel " siebenmal hintereinander gesungen
worden ist, so findet er den Wettgesang , eher zu kurz , al» zu lang ;
als Alle» zu Ende, führt Mr . Morcombe seine Tochter an den leichten
Wagen , welcher unter vielen anderen Fuhrwerken ihrer draußen
harrt .

„Ich wünschte , Sie blieben zum Konzerte" , sagt Dewrance . Her -
man sagt nichts ; doch hat er auch Wünsche iu Bezug ans denselben
Gegenstand.

„Ich wünschte e» auch ; aber wir haben einen weiten Weg bis zur
Abtei , und Papa liebt e» nicht , auswärts zu essen . "

„Ich habe noch nie ein anständige» Diner in Llandrysak bekommen,"

antwortete der Squire entschieden . „Bringen Sie Ihren Freund
morgen zu uns , Dewrance , und zeigen Sie ihm die Ruinen und
Editha'S Gewächshäuser."

„ES wird mir eine unendliche Freude sein"
, sagt Westroy, ohne erst

die Antwort de » Vikar» abzuwarten .
„ Ich hatte bereits daran gedacht, ihn Ihnen zuzusühren, " erwiderte

Dewrance , „da ich mich Ihrer freundlichen Erlaubniß betreffs meiner
Freunde erinnerte ."

„ Natürlich , natürlich . Kommen Sie nur zeitig ; wir frühstücken
Pünktlich um zwei Uhr."

Miß Morcombe hat unterdessen in dem Wagen Platz genommen ,
und sie nehmen nun Alle herzlich von einander Abschied .

„ Auf Wiedersehen" , sagt Hermann , als er Ediths '» Haud wieder
freigibt, mit jenem Anfluge von Weichheit, welche er im Umgänge mit
Damen anzunehmen pflegt. ES ist vielleicht ein bloser Kunstgriff im
Tonfall oder in seinem Blick, doch verfehlt er seine Wirkung nie.

„ Edith,, " sagt er leise vor sich hin , al» Dewrance und er die Allee
hinabgehen ; „ ein schöner , alter, sächsischer Name ; er paßt wundervoll
für sie ."

„ Und wie gefällt Ihnen Miß Morcombe ?" fragt munter der Vikar .
„Ein herrliches Mädchen , nicht wahr ? eia Weib, wie e» sich eiu Mann
nur wünschen könnte ."

„Eine herrliche Gattin für einen guten Mann ! " erwiedert
Westroy ; „ aber ein Weib, das jeder weltliche Mann fliehen sollte. "

„ Weßhalb ? "

„ Weil sie nicht der Welt gehört, sondern über ihr steht . "

„ Kann ein Mann wohl eine zu gute Gattin haben ?" fragt
Dewrance uugläubig.

„Ich kann wir kein größere» Unglück für einen Mann denken, al«
mit einer Frau verbunden zu sein, die über ihm steht ."

„ Sie meinen, sein Selbstgefühl oder seine Eitelkeit würde sich ver¬
letzt fühlen, wenn er in seiner Gattin ein ihm überlegenes Wesen er-
kennte ; ist eS dar , was Sic meinen ?"

„ Ich meine, daß sein ganzes Leben au» den Fugen gerissen wer¬
den würde. Um auf vernünftige Weise glücklich oder wirklich ein » zu
sein , sollten zwei Batten dieselbe geistige Stufe einnehmen . Noch nie,
weder in Märchen, noch in Sagen , ist etwa» Gute » au» der Verbin¬
dung de» Sterblichen mit dem Unsterblichen hervorgegangen ."

„Ach !" seufzt der Vikar zweifelhaft . „ Sic haben solche romantische
Anschauungen nach jeder Richtung hin. Ich wünschte . ich hätte die
geringste Aussicht, Miß Morcombe zu gewinnen ;" hier erfolgte ein
zweiter , noch tieferer Seufzer . „Ich bin durchaus nicht zu stolz , um
zu bekennen , daß ich sie mir für weit überlegen halte , und dennoch
bin ich kühn genug, zu behaupten , daß eS mir gelingen würde , ihr
Leben zu einem glücklichen und da» meinige zu einem ihrer würdigen
zu gestalten."

„ Da - ist wohl möglich . Sie sind aber auch ein besserer Mensch
als ich . Sie haben bestimmte hohe Ziele. Sie haben einen ernsten
Sinn und haben dies durch dar Aufgeben aller weltlichen Bortheil »
bewiesen . Ich aber habe kein andere » Ziel, al» eine gewisse vorüber¬
gehende Beliebtheit , und so viel Geld zu erlangen , al » mir meine
Verleger und die Theaterdirektoren für meine Waare geben wollen .

! Hierin liegt nichts Ernstes , nicht» Erhabene». Und wie könnte ein
Leben wie dar meiue sich mit dem Miß Morcombe'S verbinden ? SS

! gäbe keine Stunde am ganzen Tage , wo unsere Gefühle und An¬
sichten nicht auseinander gehen würden."

! „Vorausgesetzt, daß Sie sich sicht eine» Mordes oder einer Fäl¬
schung schuldig gemacht haben , und daß Ihr schlimmster Fehler Mangel
au Ernst ist, glaube ich nicht , daß Miß Morcombe vor dem Gedanken
zurückschrecken würde, Ihre Besserung zu unternehmen "

, sagt der Vikar
nicht ohne Bitterkeit. Er hat gemerkt, daß Westroy in wenigen Stun¬
den mehr Eindruck auf die junge Dame gemacht hat , als er iu zwei
Monaten , trotz de» Umstander, daß er Edith, '» ganze Theilnahme für
sich und seine Werke besitzt.

„ Auf mein Wort , Dewrance," sagt Hermann ernst , „wenn ich
denken sollte , daß die geringste Gefahr für mich vorhanden wäre , mich
in die junge Dame zu verlieben , so würde ich sofort meinen Koffer
packen und nach London zarückkehren . "

(Fortsetzung folgt .)



Ha»del »»d Berkehr.
Rrurster Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III. Seite.
HaudelSberichte.

v . Frankfurt , 27. Juli . (Börsenwoche vom SO . bis 26 . Juli .)
Die Tendenz ist während der heute abgelaufenen Woche eine recht
feste geblieben , während der Verkehr unter dem Einfluß der Saison
morts sich durch große Lustlosigkeit charakterifirte. Die Spekulation
scheint ihre Engagements nicht vergrößern zu wollen , wozu außer dem
Mangel nachhaltiger Impulse von außen auch der nahende Ultimo
Veranlassung gibt, allein sie scheint auch in Folge überwiegender Ver¬
bindlichkeiten L la Hausse bestrebt , einer allzu starken Abschwächnng
entgegenzuwirken. Da - Resultat dieser Haltung find nur geringe
Schwankungen der tonangebenden Papiere . Als Motiv mehrfacher
Reprisen wurden die Meldung von der bevorstehenden Aufhebung de»
PferdeanSsuhr -Verbot » in Oesterreich «nd ferner günstige Gerüchte
über die Bilanz der östcrr. Kreditanstalt angegeben. Man wollte von
einer 18 '/, fl. betragenden Dividende wissen . Die heutige Börse dokn-
mentirte große Festigkeit, die sich jedoch aas matteres Berlin und das
Dementi der vorgenannten Bilanzgerüchte nicht völlig zu behaupten
vermochte. Kreditaktien waren stark bevorzugt und bewegten sich wäh¬
rend der Woche zwischen 228 - 226 ' /, - 227»/, - 226 - ,, - 229 und
228 '/, , StaaUbahn - Aktien wurden Anfang» der nächsten Woche vom
norddeutschen Markt savorifirt , wa» auch hier nicht ohne Einfluß blieb .
Dar Effekt wurde zwischen 229 >/,—231' /, —239 ' /. - 230 '/, und 229' /,
gehandelt. Lombarden zeigten sich nur vorübergehend beachtet und
gingen ä 70 '/, - 68 nm. Der Markt für ausländische Fond- war mit
Ausnahme von ungarischer Goldrente und 1877er Rassen wenig ani-
mirt , im Ganzen stellten sich erwähnte Fonds meist etwas niedriger ;
nur Amerikaner sehr fest . Deutsche Fond» zogen theilweise im Kurse
an. Die neue 3 ' /,proz . Hamburgische StaatSrente , welche daS Bank¬
haus Rothschild dahier zur Subskription brachte , erfreute sich al»
zweifellos solide » Anlagepapier großen Anklang» . Der aufgelegte Be¬
trag von 10 Millionen Mark war noch vor Eröffnung der Subskrip¬
tion stark überzeichnet. Bei der Beliebtheit, welcher sich die schwedischen
Pfandbriefe in Deutschland erfreuen , konnte er nicht fehlen , daß auch
die neue Emission schwedischer 4prsz . Pfandbriefe gute Ausnahme in
Kapitalistenkreisen fand. Der unter der Patronage deS Hauser v . Er¬
langer und Söhne emittirte Anleihebetrag von 18 Millionen wurde
rasch absorbirt und wird die beträchtliche Ueberzeichnung eine Repor -
tition nothwendig machen . Oesterreich. Prioritäten weifen zum Theil
höhere Kurse auf . Die von dem Bankhause Gebrüder Sulzbach nnd
der Mitteldeutschen Kreditbank gestern an hiesiger Börse eingesührten
Ungarischen Nordoftbahn -Prioritäten , deren Verzinsung in Gold er¬
folgt , wurden lebhaft d 70—70 ' /» gehandelt. Wie bekannt , hat die
Wiener Unionbauk diese Prioritäten bei dem Ausgleich mit der nnga -
schen Regierung , statt der ihr früher zngekommenen Silberprioritäten ,
erhalten, lieber die Sicherheit dieser Prioritäten ist zu erwähnen , daß
deren Verzinsung und Amortisation vom ungarischen Staat garantirt
ist. Unter den jüngeren Bahnen . Ungarn » . hat sich die Nordost -Bahn
bi» jetzt am günstigsten entwickelt und steht deßhalb zu hoffen , da die

BetriebSerträgniffe in den letzten vier Jahren jede » Jahr zunahmen ,
daß die Gesellschaft in nicht ferner Zeit io der Lage sein werde , ihr
emittirteS Kapital ohne Inanspruchnahme der Staatsgarantie aus
ihren BetriebSergebniffen allein verzinsen zu können. Oesterr . Bahnen
waren eher nachgebend , namentlich Galizier um 1 ' /, fl . auf das Ge¬
rücht von der Legung eines zweiten Bahngeleise ». Auf dem deutschen
Bahnaktien - Gebiete kam plötzlich rege» Leben in die lange ganz nnbe«
achteten Nhein -Nahe - Bahnaktien , die ü 16 ' /, —15 umgesetzt wurden .
ES wurde nicht bekannt , ob die» Mouvement nur einer spekulativen
Anregung oder einem andern Grunde zuzuschreiben ist. Banken hiel¬
ten sich fest und find größtentheils höher. Darmstädter beliebt und
2 °/g besser . Meininger hoben sich ' /, , Dresdener Bank 1 ' /, "/„

i Provinzialdiskonto 1'/, " » . Von Loosen fanden besonder» Deutsche
rege Nachfrage. Bayerische schlossen 1' ,, Badische 1 ' /, badische
35- fl ..Loose M . 2 .20 . « urhesfische M. 1 .40 Häher . Wechsel anziehend.
PrivatdiSkovto 3 '

Berlin , 27 . Juli . Getreidemarkt. ( Schlußbericht.) Weizen per
Juli 195 .—, Per Juli -Aug. 194.50 , per Sept .-Okt. 195.— . Roggen
per Juli -Aug. 124.— , per Sept .-Okt. 127 .—, per Okt.-Nov . 128 . —.
Rüböl Io --« 64 .50 , Per Juli 63.80 , per Sept . -Okt. 62 .75 per Okt.-
Nov. 61 .90 . Spiritus loco 54 .50 , per Juli - Aug. 53.75 , per Aug.-
Sept . 53 .75 , Per Sept .- Okt. 52.25 . Hafer per Juli -Aug. IW .—, per
Sept .- Okt. 132. - .

Köln 27. Juli . (Schlußbericht.) Weizen — , io« , hiesiger
22.50 , ,v« r fremder 21 .50 , per Juli 20 .50 , per Novbr . 19.50.
Roggen loco hiesiger 15.50 , per Jnli 13.10, per Novbr . 13.30.

! Hafer loco hiesiger 15.50 , per Juli 14.50 . Rübäl Ineo 36.— , per
l Okt. 33 .70, per Mai 33.10.
! Hamburg , 27 . Juli . Schlußbericht. Weizen matt per Juli -
l August 187 G., »er Aug.- Sept . 187 E ., per Sept .-Okt. 190 G. Rog-
! gen per Juli -August 122 G ., per Aug .-Sept . 122 G., per Sept .- Okt.
E 124 « .
! Bremen , 27 . Juli . Petroleum . ( Schlnßbericht.) Standard white
l looa 10.65 , per Aug. 10.65 , Per Sept . 10 .80, per Okt. 10.95 , per
! Nov . 11.05 . Fest. Amerika» . Schweineschmalz (Wilcox) 40 Pf .
! Forderung .
! 6 .1,. Paris , 27 . Juli . (Börsennachricht .) Nicht ohne ficht-
! liche Anstrengung ist e» heute, aber auch erst in der zweiten Hälfte
! de» Geschäfts, gelungen, dem Markte zum Wochenschlnffe einen etwa»
! freundlicheren Anstrich zu geben. Die Prämienkäufer , die sich schon
i ohnehin auf große Verluste gefaßt machen müssen, da sie in der ersten

Hälfte des Monat - die Renten zu den allerhöchstenPreisen ausgenom¬
men hatten , wollen wenigstens retten , was noch zn retten ist, und so
verbreiteten sie heute , die Haute Finance bereiten einen großen Feld¬
zug zum Besten der noch zn emittirenden amortifirbaren Renten vor,
eiu Gerücht, welche» wir zum mindesten al» verfrüht »nd al» durch
die gegenwärtigen Umstände nicht als gerechtfertigt bezeichnen möchten .
Schluß fest : 5proz. Rente 113 .90 nach 113 .50 , 3proz . 77 .15, neue
amortifirbare 84 .10, Italiener 74 .60 , österr. Goldrente 65 ' /, , unga¬
rische 79' /, , neue Russen 86' /„ Türken 15 .15 , Banque ottomane
506.25 , Egypter 275 .62, span, äußere Schuld 13' /,„ österr. StaatS -

b-hn 570 , Lombarden 172, österr. Bodenkredit 565 , Banque de Pari »
697, Foucier 836 , Lyonnais 685 , Mobilier 465 , spanischer Mobilier
720 , Suezaktien 760 .

iPariS , 27 . Juli , « üböl per Juli 92 .25 , Per » ugust 91 .25.
per Septbr .-Dezbr . 9160 , per Januar -April 90 .75. Spiritus per
Juli 60 .—, per Septbr .-Dezember 60 .—. Zucker , weißer , dirp .
Nr . 3 per Juli 67.— , per August 66 .75, Per Septbr .-Dezbr . 6260 .
Mehl, 8 Marken , per Juli 66 .— , per August 66 .— , per Septbr .-
Oktbr . 64 — , per Septbr .-Dezbr . 64 .— . Weizen per Juli 30 .50,
per August 29 .75 , Septbr .- Oktbr . 29.—, per Septbr .-Dezbr . 29.— .
Roggen per Juli 19.—. per August 18 .—, per SePtboOktbr . 18.— ,
Septbr .-Dez. 18.25.

Amsterdam , 27 . Juli Weizen niedriger , per Novbr . 285.
Roggen niedriger , per Oktober 163 . Rüböl per Mai 39»/, . Rap¬
per Herbst —.

Antwerpen , 27 . Juli . Petroleummarkt . Schlnßbericht. Stim¬
mung : Fest. Raffinirte » Type weiß , dirpontbel 27 b.. 27 B.
Juli — b.. 27 « . , August — b. . 27 B . Septbr . - b- 27 ' ,.
« . Sept .-Dez . - b.. 27' /« B.

London . 27 . Juli . ( 11 Uhr.) E- nsolS 95»/. g ,
1873er Russen 85' /, , Lombarden —.

Italiener 74 -/, .

London , 27 . Juli (2 Uhr.) LsnsolS 95 -/, , fund. Amerik. 108' /, .
Liverpool , 27 . Juli . Baumwollenwarkt . Umsatz 15,000

Ballen . Fest.
Ne « - Aork , 26 . Juli . (Schlußknrse.) Petroleum in New-Nork

10»/„ dto. in Philadelphia 10' /, , Mehl 4,10 , Mai» (old mixed ) 49,
rother Winterweizen 1,13 , Kaffee , Mo good fair 15' /, , Havanna -
Zucker 7>/„ Getreidesracht 5' /, , Schmalz Marke Wilcox 7' /. , Speck 6 -/, .

Bauwwoll -Znfuhr 1t00 B . , Ausfuhr nach Großbritannien — B .,
dto. nach dem Eontinent — B .

Baumwolle . Wochenznfuhr in der Union 4,000 B. Export nach
Großbritannien — B . , nach dem Kontinent — Bollen . Borrach
105,000 B.

Witterimg- beobachlAugr«
»er « cttorslsgischeu Stativ» SarlSrutze.

Juli
Baro¬
meter.

Lher«»»
« et«
i» 0 .

Feach»
tWtti»
proc.

Wind. « emer I » ,g .

27. 746 .5 -1-21 .8 67 SW . bedeckt veränderlich.
„ «acht« » Uhr 747 .9 -i- 18.0 85 „

28 . « rg«. 7U-r 748 .5 -t- 17.6 86 » s. bew .

„ Mttg«. 7 Uhr 748 .2 -4-21 .2 75 SW . s . bew. veränderlich.
- Rächt« » Mr 749 .6 -i-15.2 96 NE . bedeckt „

29 . Mrg«. 7 llhr 750 .5 -615 .4 87 E. klar heiter.

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Goll >in Karlsruhe .

A.699. Gemeinde Brötzingen , AmtSgerichtSbezirk Pforzheim.'

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- upd Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug»- oder Unter-

pfaodSrechten länger al» dreißig Jahre in de« Grund - oder UnterpsaadSbüchern der
, Gemeinde Brötzingen » AmtSgerichtSbezirkS Pforzheim ,

eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund de- Gesetzes vom 5. Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .-Bl . S . 213) und de» Gesetze» vom
28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr . (Ges .- u. V .-Bl .
S . 43 ) , aufgesordert , die Erneuerung derselben bei dem untcrfertigten Gewähr - oder
Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der BollzugSverordnung vom 31 . Ja¬
nuar 1874 ( Ges- u. B .-Bl . S . 44 ) vorgeschrtebenen Formen nachzusuchen , fall» sie
noch Ansprüche auf da» Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , »nd zwar
bei Vermeidung de» RechtSnachtheile», daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht, daß eia Verzeichnis der in den Büchern genaua -
ter Gemeinde seit mehr al» dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Ge-
meindehause zur Einsicht offen liegt.

Brötzingen , den 26 . Juli 1878 .
Da » Gewähr - und Pfandgericht. Der BereinigungSkommiffär :

_ Weber . Beit .

Bürgerliche Rechtspflege
OrffraMcht A»ff« der»»gea.

> .692 . Nr . 9365 . Breiten . Barbara Keller von MünzeSheim , z. Zt .
in Pforzheim , besitzt aus der Gemarkung MünzeSheim solgende Liegenschaften :

a ; S »-
SK

« Z
Gewann . Kultnrart . A n g r e n » e r .

11446 01 Gteinweg ! Gartenland

2 >1122 12 23 Auch» Ackerland

einers. Philippine Wagner nnd Johann
Jakob Macher,

anders. Johann Mayer ,
einers. Philippine Gauch und Christian

Mannhrrz ,
anders. Wilhelm Sach».

Wege« mangelnder Erwerbsurkunden verweigert da» Gewährgericht den Ein¬
trag in '» Grundbuch und die Bewähr . «

Auf Antrag der Barbara Keller von MünzeSheim, z. Zt . in Pforzheim , werden
alle Diejenigen , welche au obigen Liegenschaften dingliche Rechte , lehevrechtliche oder
fideikommiffarische Ansprüche habe« , oder zu haben glauben, aufgesordert, solche

binnen zwei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls sie der AufforderungSklägeria gegenüber für erloschen
erklärt würden .

Breiten , den 25 . Juli 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Sr . Kupfer .
A .661 . Nr . 10^ 03 . Breisach .

Die Gant de» Johann Schütt -
l er , Dreh « von Rothweil , hier
die Einleitung de» Aafforde-
rnngSversahrenS betr .

Beschluß .
Nach dem Bortrage de» Gantanwalt »

Lader vnrghart von Rothweil besitzt
Dreher Johann Schüttler von da laut
Vermögen- Übergabe seine» im Jahr 1847
verstorbenen Vater » Landwirth Johann
Schüttler von Oberbergen , vom Februar
1838 , solgende , aus der Gemarkung Ober -
bergen gelegene Liegenschaft «« :

1. 4 MannShanet Matten auf dem
Hundsrücken , neben Roman Seller
und Moritz Bek.

2. 2 MinnShauet Wald im Becherbach ,
neben Joses Herzig und Weadeltn
Strub .

3 . 3 MannShanet Acker und Reben i«
Liugeuthal , neben Franziska Jpser
nnd Straße .

4. 3 MannShanet Matten in der oberen
March , neben Mathias Keller und
Roman Wnrsthorn .

5 . 1 MannShanet Reben im Suuzeu -
thal , neben Pantaleon Gehiig und
Georg Zanger .

Wegen mangelnder Erwerb - urkuaden
verweigert daS OrtSgericht die Bewähr .

ES werden deßhalb alleDiejenigen , welche
an die genannten Liegenschaften — in den
Grund - und Psandbüchern nich : ringrtra -
gene , auch sonst nicht bekannte — dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideikommissa¬
rische Ansprüche haben , oder zn haben
glauben, aufgesordert, solche

binnen6Wochen
dahier geltend zu machen , widrigen» solche
dem derzeit in Gant befindlichen Dreher
Johann Schüttler von Rothweil gegen - !
über für erloschen erklärt würden.

Breisach, den 19. Jnli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

M S ß u e r .
KA .667 . Nr . 10,338 . Säckiugen .

In Sachen
Fridolin Gottsteiu Wittwer
von Hogschür

gegen
unbekannte Berechtigte,

Eigenthum betr.
Beschluß .

Fridolin Gottsteiu Wittwer von Ho, -
schür besitzt ca. 1 ' / , Jauchert Waldboden iw
Großholz , neben Otto Mutter und Josef
WaSaier von Hagschür.

DaS Gewährgericht in Hogschür verwei-
gert die Ertheilung der Gewähr , weil der
Erwerb nicht durch Grundbuch » .Eintra :
nachgewiesen werden kann.

ES werden nun alle Diejenigen , welche
in den Grund - und Psandbüchern nicht ein¬
getragene , auch sonst nicht bekannte , ding¬
liche Rechte, lehenrechtliche oder stdeikommis -
sarische Ansprüche haben , oder zu habe «
glauben , aufgesordert, solche binnen

zwei Monate »
anher geltend zu machen, widrigenfalls die -
selben dem AufforderungSkläger gegenüber
für erloschen erklärt würden .

Säckingen , den 17. Juli 1873 .
Großh . bad Amtsgericht.

B u h l i n g e r .
A .659. Nr . 45,274 . Mannheim .

Beschluß .
Jakob Ruf II . von Feudenheim kaufte

von Jakob Rufi , von da folgende» , auf
der Gemarkung Käferthal gelegene» Grund¬
stück :

Lgb. Nr . 451. 1 Viertel 51 Ruthen 99 Fuß
in 25. Gewann Altdörr und Erdende, einer-
feit » Samuel Bohrmann Wwe., anderseits
Anwender .

Wegen Mangels an Erwerbsurkunden
weigert sich der Gemeinderath in « äferthal .
diesenErwerbSakt in den Grund - u. Pfand¬
büchern einzntragen . ES werden deßhalb
alle Diejenige » , welche in den Grund - und
Psandbüchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche Rechte oder sidei -
komwissarische Ansprüche zu haben glauben,
aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu macken, widrigenfalls die¬
selben dem neuen Erwerber gegenüber für
erloschen erklärt würden .

Mannheim , den 9. Juli 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

A. « . :
W e n g l e r .

A.686 . Nr . 24,641 . Bruchsal .
In Sachen

Rudolf Steiner in Helm» -
heim

gegen
Unbekannte,

EigenthumSrecht betr.
Da in Folge der diesseitigenAufforderung

vom 28 . Febr . d. I . , Nr . 8085 , weder ding-
liche Rechte , noch lehenrechtlicheoder fidei -
kommiffarische Ansprüche an den dort be-
zeichneten Grundstücken geltend gemacht
wurden , so werden solche den neuen Er¬
werbern gegenüber für erloschen erklärt .

Bruchsal , den 24 . Jnli 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
Ganten .

A .689. Nr . 24,336 . Bruchsal . Gegen
L. Licbmaun von Obergrombach haben
wir Gant erkannt , und e» wird nunmehr
zum Richtigstellung» - und VorzugSverfah-
ren Tagsahn anberoumt auf

Freitag den 23 . August d . I .,
Vormittag » 9 Uhr .

ES werde» aüe Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
au bi« Gaatmaffe macken wollen , »ufgefvr-
dert, solche in der angesetzten T - gfahrt , bei
« ermeidung de« Ausschlüsse» von der « aut ,
»erfönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich ober mündlich « lzumeldev
and zugleich ihre etwaigen Vorzug» - »de»
Unterpfand- rechte zn bezeichne « , sowie ihre
BemriSnrkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel auzstretrn .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
Psleger und ein KlänbigerauSschnß ernannt

nnd ein Vergleich , versucht werben , und
e- werden in Bezug aus letzter « «nd Ernen¬
nung deS MaffepstegerS und Gläubiger ««»,
schaffe» die Nichtrrscheinendenal» der Mehr,
heit der Erschienenen beitretend angesehen
werde«.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi- zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkeuntniffe mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
äffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
de» Bericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AnSlande wohnenden Bläu
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugeseudet würden .

Bruchsal , de« 24. Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
A.S74. A.« .Nr . 34,207 . Pforzheim .

Gegen Bijoutier Ernst Andrea» « ab von
hier haben wir Gant erkannt und Tagfahrt
zum Richtigstellung»- und BorzngSoerfahren
ans

Freitag den 23 . August d. I . ,
Borm . 8 Uhr .

angeordnet.
Alle Diejenigen , welche an» wa» immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen, werden ausgefordert, solche
in der Lagsahrt bei Vermeidung de» Au».
schluffeS persönlich oder durch gehörig Be<
vollwächtigtr, schriftlich oder mündlich anz».
melden, ihre etwaigen Borzug»- nnd Unter
psandSrechtr genau zu bezeichnen und zu
gleich die BeweiSurknudeu vorzulegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln an-
zutreteu . In der Tagfahrt soll auch ein
Maffepfleger «nd ein KlänbigerauSschnß er-
uannt und ein Borg - nnd Rachlaßvergleich
versucht werden. In Bezug auf Borgver -
gleich nnd jene Ernennungen wird der Nicht¬
erscheinende al» der Mehrheit der Erschiene-
neu beitretend angesehen. Den Ausländer »
wird aufgegeben, bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen, zu bestellen , widrigen»
alle weiteren Vergnügen mit Wirkung drr
Eröffnung an der GerichtStafelangeschlagen ,
bezhtv. den bekannten Gläubigern durch di«
Post zugesendetwürden.

Pforzheim , den 22. Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birk .
A. 651. Nr . 10,634. Säckiugen .

Präklosiv - Bescheid .
Die Gant

gegen
die V -rlaffeuschaft deS Martin
Niederer von Riedmatt .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor «der io der heutigen Tag -
sahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse aoSge-
schloffen .

Säckingen, den 19 . Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

B a h l i n g e r .
A.7I7 . Nr . 10,854 . Brxisach .

Die Gant gegen den Nachlaß
de» veistorbenen Leo Snlzer
von AiechliaSbergenbetr.

ES ergeht
LoSschloßerkeuntuiß .

Diejenigen Gläubiger , welche ihre Forde -
rnngen bi» zur heutigen Tagfahet nicht an¬
gemeldet haben , werden von der vorhande¬

nen Masse ausgeschlossen .
Breisach, den 22. Juli 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
M ö ß n e r.

« .673. Nr . 33,942. Pforzheim .
I . AuSschlnß - Erkenntniß .

Ja der Bant gegen August Hüf hier
werden Alle , welche ihr« Ansprüche nicht
vor oder in der Tagfahrt vom Heutigen
anmeldetev, von der Masse ausgeschlossen . ^

II . Gemäß S 1060 P .O. w»rd die « er-
mögenSabsonderong zwischen dem Baut »
wann und seiner Ehefrao Stefanie , geb .
Bühler , hier, «»»gesprochen .

Pforzheim , den 19. Jnli 1878.
Großh . bod . Amtsgericht.

Birk .
« .675. Rr . 7071. voxberg .

Ausschlüße rkenutaiß .
Die Gant

gegen
denRachlaß de» Heinrich Hem¬
mer ! ch von Uisfingen betr .

Alle diejenige» Gläubiger , welche vor
und in der heutigen Lagsahrt ihre Ansprüche
nich^ augemeldet haben , werden von der
vorhandene« Masse ausgeschlossen .

Boxberg, den 23 . Juli 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Thibant .

ver»ige»«abs««der«»gr».
A.707. Nr . 5657. Offenbar, . Die

Ehesrau de» Konstantin Armbrust » i«
Oberwolfach, Helena , geb . Schillinge », hat
grge » ihren Ehemann Klage auf Berwö -
geuSabsonderung erhoben , zu dere« Ber -
haudlnng Tagfahrt auf

Samstag de « 5. Oktober d. I . ,
Morgen « 8 Uhr ,

augeordnet ist.
Die» wird zur Kenntniß der Gläubiger

gebracht .
Offenburg , den 24. Juli 1878.

Großh . bod . KreiS- und Hosgericht.
Livilkawmer .

Reinhard .

Hasdelsrrgistcr-EtuttSgr.
A.664 . Nr . 6729 . Ach er «. Unterm

Heutigen wurde zu O .Z . 17 GrsrllschastS-
register eingetragen Firma : Peter und
Comp , io Achern. Die Gesellschaft be»
gönn Ende Mai 1878 . Die Gesellschafter»
jeder mit dem Recht, für sich selbständig die
Gesellschaft zu »crtreten , find :

1. Die Ehesrau de - Hubert Peter , Ma¬
rie, geb. Sieinam . und

2 . Hubert Peter jung , Kaufmann »
Bride von Achern.

Achern, den 19. Jnli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Roller .
A .63S. Nr . 11,617 . Müllhei » . Zu

O Z . 8 deS BesellschaftSregisterS, Firma
„H . Dakar u . Söhne " , Wetuhaudlang ia
Salzburg , wurde heute eingetragen der
Eintritt deS weiteren Gesellschafter« Jona »
Dnka » , ledigen und volljährigen Kurs»
mann » von Salzburg .

Müllheini , den 21. Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

L « d e r l e.
A.679 . Nr . 14,168 . M - Sbach .

Die Firma Isaak Werthei¬
merin Billigheim betr .

Unter O Z . 25 im Firmenregister wurde
eingetragen ;

„ Die Firma ist erloschen ."
MoSbach, den 23 . Juli 1878.

Großh bad Amtsgericht.
Rüttinger .

Druck und Verlag der S. Braun ' jche.» tzofbuchdruckerei.


	[Seite 2]
	[Seite 2]

